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Interviewleitfaden 
 

Zum Moderator/Experte 
 
Name: 
 
Geburtsdatum: 
 
Als Moderator tätig seit: 
 
In der Zukunftswerkstatt tätig seit: 
 
Wie zur Zukunftswerkstatt gekommen: 
 
 
Zur Zukunftswerkstatt 
 
Wie viele Zukunftswerkstätten haben Sie bereits ungefähr gehalten? 
 
 
Was waren die häufigsten Themen? 
 
 
Welche Bereiche nehmen am häufigsten an Ihren Werkstätten teil? 
Politik 
Wirtschaft 
Gemeinde 
Familien 
Soziale Einrichtungen 
Sonstige: __________ 
 
 
Welche Altersgruppen sind am häufigsten in Werkstätten?  
 
 
Welche Altersgruppen/Bereiche sind am effektivsten/am leichtesten zu moderieren? 
 
 
Welche Altersgruppen/Bereiche sind am kreativsten?  
 
 
Welche Altersgruppen/Bereiche kritisieren „am besten“? 
 
 
Welche Altersgruppen/Bereiche phantasieren „am besten“? 
 
 
Welche Altersgruppen/Bereiche setzen ihre Ziele „am besten“ um? 
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In wie weit wird die Methode von der Wirtschaft genutzt? 
 
 
In wie weit dient die Zukunftswerkstatt als Personalentwicklungsinstrument? (kann 
dienen?) 
 
 
Welche Möglichkeiten stecken noch in der Zukunftswerkstatt? 
 
 
Was sehen Sie für Möglichkeiten für die Wirtschaft durch die Zukunftswerkstatt? 
 
 
Wie ausführlich informieren Sie sich über die anstehende Veranstaltung? 
 
 
Welche Phase ist die für Sie am leichtesten durchzuführende, mit welcher haben Sie 
Probleme? Warum? 
 
 
Mit der Handhabung welcher Phase haben die Teilnehmer am meisten Probleme? 
 
 
Erkennen Sie Unterschiede in den Denkweisen der einzelnen Personen (z.B. 
Ingenieure - Betriebswirte) 
 
 
 
Wie kann man die Methode noch populärer machen? 
 
 
 
 
Zu den Teilnehmern 
 
 
Warum haben sich die Teilnehmer für die Zukunftswerkstatt zur Lösung ihrer 
Probleme entschieden? 
 
 
Wie haben die Teilnehmer Kontakt zu Ihnen aufgenommen? 
 
 
Wie wichtig ist die Eigenmotivation der Teilnehmer? Warum? 
 
 
Wie sehr sind die Teilnehmer grundsätzlich motiviert? 
 
 
Wie viele bringen die richtigen Voraussetzungen mit, sei es Vorkenntnisse, die 
richtige Motivation usw.? 
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Wie sehr sind die Teilnehmer zufrieden mit der Zukunftswerkstatt? Feedback 
 
 
Wie hoch ist die Realisierungswahrscheinlichkeit? 
<10% 
10-50% 
50-70% 
>70% 
 
Bekommen Sie oft nachträgliches Feedback zu Werkstätten? 
 
 
Wie bekommen Sie Ihr Feedback? 
 
 
In welchen Zeitabständen bekommen Sie das Feedback? 
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